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Zweitfrisuren-
Studio Hauschild

Inh. Ingo Mayer
Perücken, Haarteile u. Toupets

Herzlich willkommen.
Vertragspartner der Krankenkassen

Schützenstraße 5 · Zentrum
Gummersbach 0 22 61 / 50 19 45

Familienanzeigen

Daunenbetten, Federkissen in
allen Größen.Wir füllen selbst. Gut, schnell,
preiswert! BETTENFEDERNREINIGUNG!

Betten Waffenschmidt
Niederseßmar, Ahestr. 1, 0 22 61 / 2 20 44

So antworten
Sie richtig

auf Chiffre-Anzeigen

Chiffre-Nr. ……
anzeigen-echo
Postfach 10 09 49
51609 Gummersbach

1. Stecken Sie Ihre schriftliche Antwort in
einen Briefumschlag

2. Adressieren Sie den Umschlag an:
anzeigen-echo
Postfach 10 09 49
51609 Gummersbach

3. Schreiben Sie bitte die betreffende
Chiffre-Nummer groß und deutlich
über unsere Anschrift

4. Absender nicht vergessen, ausreichend
frankieren und ab die Post

Bitte
frei-

machen
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Das anzeigen-echo erscheint mittwochs
(Schieberecht bei Feiertagen).
Druckauflage 88.113 Exemplare.
Verteilte Auflage 87.457 Exemplare.
III. Quartal 2010.
Kostenlose Verteilung in die Haushalte.

Gültige Anzeigen-Preisliste Nr. 33 vom 1. 1. 2010
Für unverlangt eingesandte Manuskripte
oder Fotos wird keine Gewähr übernommen.

Machen Sie mehr aus Ihrem Typ.
Entdecken Sie sich neu bei einer professionellen
Typberatung (Mode-, Farb- und Stilberatung).
Termin nach Vereinbarung.
Beate Leowald, Tel. 02261 / 816105

Testperson gesucht!
Gleitsichtbrillenträger als
Testperson für Gleitsicht-
kontaktlinsen gesucht

Interesse? Dann schnell
anrufen:
Augenglanz by Althöfer
Tel. 02262-7075404

Wer sagt, es gibt keineWunder auf dieser Erde,
hat noch nie die Geburt eines Kindes erlebt.

Wer sagt, Reichtum ist alles,
hat noch nie ein Kinderlächeln gesehen,

Louis
Köhler

3. November 2010 · 21.19 Uhr
3.550 g · 52 cm

Es freuen sich die glücklichen Eltern

Julie-Ann Schott undMarkus Köhler
mitHund Ben

Wir heiraten…

Katrin Jürgen
Drake Wölky

am 10. Dezember 2010
im Standesamt Marienheide

Du bist geboren, ein Wunder in unserer Mitte,
unfassbar zart zerbrechlich . . .

Quentin NikolausWeck
* 15. 11. 2010 · 1.30 Uhr · 54 cm · 3.230 g

Ich bedanke mich bei allen, die mich so reich beschenkt
haben, den Freunden, Kollegen und Nachbarn meiner

Eltern sowie allen Verwandten.

Es freuen sich riesig mit mir:

Meine Mama Simone Spelz und mein Papa Norbert Weck,
meine Oma Inge,mein Opa Rudolf sowie

Omi Moni und Großvater Nikolaus

Studio Aggersee
Wilhelm-Breckow-Allee 1–3

(gegenüber Busbahnhof)
51643 Gummersbach, Telefon: 0 22 61/6 03 91

Ob Bikinizone, Damenbart, Achseln, Beine und Arme.
Mit der IPL-Technik des Beauty-Flash können Sie
schonend und effektiv dauerhaft haarfrei sein
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Wechsel bei den
Obermeistern
Frank Dohr ist neuer Bildhauer-Chef
Oberberg. Die Innung der

Bildhauer und Steinmetze
Bonn/Rhein-Sieg undOberber-
gischer Kreis hat Frank Dohr
zum neuen Obermeister ge-
wählt. Der 50-jährige Stein-
metz-undBildhauermeisteraus
Bonn-BadGodesberg folgtdem
verstorbenenObermeisterGot-
thard Stein.
„IchübernehmedasAmt inei-

ner Phase desUmbruchs“, sagt
Frank Dohr. „Die Bestattungs-
kultur hat sich verändert: Die
klassische Erdbestattung geht
zurück, die Urnenbestattung
nimmt zu.“ Deshalb hat Dohr
den Erhalt der Grabmal- und
Friedhofskultur als einen
Schwerpunkt seiner Arbeit ge-
wählt: „Wir Steinmetze verste-
henunsalsTrauerbegleiter.Wir
stellen nicht nur individuelle
Grabmale her, sondern sind für
trauerndeAngehörigewichtige
Ansprechpartner in einer
schwierigen Zeit.“
Frank Dohr hat seine Ausbil-

dung zumSteinmetz und Stein-
bildhauer imelterlichenBetrieb
abgeschlossen. Es folgten die
Meisterprüfung an der staat-

lichen Fachschule für Steinbe-
arbeitung und die Prüfung zum
Restaurator imSteinmetzhand-
werk.
Als Obermeister der Innung

der Bildhauer und Steinmetze
vertraut er auf die Unter-
stützung des ebenfalls neu ge-
wählten Vorstandes, vor allem
auf die Ideen seines Kollegen
Olaf Krautien.

DerneueObermeisterFrank
Dohr. FOTO: PRIVAT

Daub-Werke am
Weihnachtsbaum
Bundestag mit oberbergischem Flair
Berlin/Oberberg. Ein echter

„Tannen-Daub“ steht im
Bundestag in Berlin. Der
Weihnachtsbaum wurde mit
622 postkartengroßen Bildern
des Künstlers Eugen Daub ge-
schmückt.
Oberbergs Bundestagsabge-

ordneter Klaus-Peter Flosbach
setzte sich dafür ein, dass der
ehemalige Oberberger Eugen
Daub die Aktion verwirklichen
konnte.
Daub selbst nennt den Baum

„den ersten demokratisch legi-
timierten Weihnachtsbaum“,
denn über seine Bilder will
Daub alle Bundesbürger errei-
chen.
JedemDeutschen einen Daub

-das ist seinZiel.Alle622Volks-
vertreter erhalten ein kleines
Daub-Bild.
Viele Spitzenpolitiker gehen

nun jeden Tag an dem „Daub-
Baum“ vorbei. Einige dankten
demKünstlerpersönlich fürsei-
ne „Volkskunst“.
Eugen Daub war aus Spanien

angereist, um die „angetannte
Kunst“ aus der Nähe zu sehen.
Zu den Gratulanten zählten die

Vizepräsidentin des Bundesta-
ges,GerdaHasselfeldt,Bundes-
umweltminister Norbert Rött-
gen sowie die Fraktionsvorsit-
zenden der CDU/CSU, Volker
Kauder,undderGrünen, Jürgen
Trittin.

Klaus-Peter Flosbach (l.),
Gerda Hasselfeldt mit Eugen
Daub. FOTO: GOHR

Wiehl.Mit Freude präsentier-
tegesternManfredBösinghaus,
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse der Homburgischen
in Wiehl, den neuen Luftbild-
band "Ausblicke auf das Hom-
burger Land". Darin werden
Wiehl, Nümbrecht und ihre
Dörfer vorgestellt. "Eine Mo-
mentaufnahme vom Sommer
2010", so Bösinghaus, und die-
se ist besonders attraktiv. Denn
die Fotos sind nicht einfach
senkrechtvonobenfotografiert.
Spannend wird es erst durch
den schrägen Anflug, der viel
interessante Details sichtbar
macht. Selbst dieKicker desBV
09 sind auf ihrem neuen Kun-
strasenplatz zu erkennen. Der
Ortskern von Marienhagen ist
zum Greifen nahe; die zahlrei-
chen, liebevoll gestalteten und
gepflegtenKreisverkehrewie in
NümbrechtundElsenroth fallen
sofort ins Auge – um nur weni-
ge Beispiele zu nennen.
Jeder wird dabei Vertrautes

aus einer anderen Perspektive
sehen können. Der Blick geht
automatischzumeigenenHaus,
zur eigenen Wohnung. Natür-
lich musste eine Auswahl der
der schönsten Bilder getroffen
werden. "Das fiel sehr schwer",
so Bösinghaus, "doch eine flä-
chendeckendeDarstellunghät-
te den Rahmen des Möglichen
gesprengt." Fotografiert wur-

den die Bilder von Andreas Ar-
nold aus Gummersbach, Foto-
graf und Redakteur der Ober-
bergischen Volkszeitung. Er
flog im Auftrag der Sparkasse
mehrmals über das Homburgi-
sche Land. Dabei gab es im
Sommer2010nurwenigeFlug-
tagemitpassendemFotowetter.
Dennoch zeigen die Bilder die
ganze Schönheit des hiesigen
Landstrichs, aber auch die Vi-
talität, den Mut zur Verände-
rung. Dies wird deutlich, wenn
man siemit denBildern von vor
15 Jahren vergleicht, als die
Sparkassebereits ein ähnliches
Projekt auflegte.
Das Buch ist ab sofort exklu-

siv erhältlich in allen Ge-
schäftsstellen der Sparkasse.
"Dabei wird nur der Selbstkos-
tenpreis berechnet", so Bö-
singhaus. Schließlich sei die
Sparkasse der Homburgischen
Gemeinden als regionales Kre-
ditinstitut ihrem Geschäftsge-
biet eng verbunden und bietet
den Bürgerinnen und Bürgern
eben mehr als Bankdienstleis-
tungen. Das Buch ist aus-
schließlich mit Unternehmen
ausderRegionentstanden.Nur
die Kamera – die stammt aus
Japan... Als Geschenkidee zum
nahenden Weihnachtsfest sind
die "Ausblicke auf das Hom-
burger Land" hervorragendge-
eignet.

Vertrautes wird
zum Greifen nah
Ausblicke auf das Homburger Land

Europa fördert
NRW: Broschüre
Oberberg. Herbert Reul und

seine Kollegen bieten einen
Überblick über die Euro-
päischen Förderprogramme
und ihreUmsetzung inNRWan.
Wissen, Bildung und Innova-

tionen unterstützen, den
Schwächeren helfen, globale
Mitverantwortung annehmen,
soziale Ungleichgewichte ab-
bauen. Es gibt zahlreiche För-
derprogramme der Euro-
päischen Union. Oftmals fehlt

esdabeiamnötigenDurchblick:
Was wird gefördert? Um diese
und viele weitere Fragen zu be-
antworten, haben die CDU-Eu-
ropaabgeordneten von Nordr-
hein-Westfalen die Broschüre
„Europa fördert NRW“ heraus-
gegeben.
Die Broschüre ist im Bergisch

Gladbacher Europabüro von
Herbert Reul oder unter
www.herbert-reul.de als
Download erhältlich.

Bildung:
Neue Maßstäbe
Erweitertes Bildungsangebot der KVHS
Oberberg. Mit verbessertem

Internetauftritt und neuer IT-
Struktur will die Volkshoch-
schule im neuen Jahr die Wei-
chenstellen, umdenMenschen
im Oberbergischen Kreis ihr
weiterentwickeltesBildungsan-
gebot nahe zu bringen.
Die Kreisvolkshochschule

(KVHS) im Amt für Weiterbil-
dung und Studium ist seit lan-
gem viel mehr als nur ein Frei-
zeit- und Hobbykursanbieter.
Gemeinsam mit den zwölf Ab-
teilungsleitungen in den Kom-
munen werden jetzt neueMaß-
stäbe inderBildunggesetzt.Die
VHS-Abteilungsleiterkonferenz
haterarbeitet,wiedieArbeitder

VHS noch erfolgreicher und
moderner gestaltet werden
kann.Dazusoll inKürzeauchei-
ne neue Software genutzt wer-
den.
Es ist geplant, dass sich Inter-

essierte flächendeckend über
Angebote informieren und sich
online anmelden können.
Mit der neuen Software soll

die Kursverwaltung und späte-
re Auswertung verbessert wer-
den.AuchderZahlungsverkehr
soll modernisiert und automa-
tisiert werden.
Weitere Informationen unter

www.vhs-oberberg.de oder
0 22 61/8 19 00 oder www.age-
wis.de ( 0 22 61/81 90 25).


